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A.N.C.E. - FERIENKOLONIE IM INTERNATIONALEN

HAUS SONNENBERG IM HARZ

Unter dem Motto : "
Miteinander leben, einander verstehen ",

hatte die A.N.C.E. eme Ferienkolonie im internationa len Haus
Sonnenberg bei Sankt Andreasberg, im Harz, vom 2. bis zum
15. September 81 organisiert.

Behinderte Madchen und Jungen sollten zwei Wochen mit Lyzeums-
schulerinnen und - schiilern angenehme Ferien in der gesunden
Harzluft verbringen.

Veranstalter und Betreuer waren sien bewusst, dass dies ein
Experiment war, bei dem es galt die recht untersch iedl ichen Er-
wartungen und Forderungen dieser beiden Gruppen von jungen Menschen
auf einen Nenner zu bringen. Fur aile Teilnehmer sollte es ein
frohes Erlebnis werden, trotz der grossen Verschiedenheit und des
Altersunterschiedes der einzelnen Mitglieder.

Haus H, das uns ganz zur Verfugung stand, bot viele glûckliche
Voraussetzungen , damit die Gruppe sien als ein Ganzes bilden konnte,
was spontan, auf Anhieb, geschah. Der freundliche und geraumige
Aufenthaltsraum diente periodisch als Spiel-, Bastel-, Theater- ,
Fernseh- oder Partyraum. Er bot die Môglichkeit zum gemeinsamen
Spiel, liber welches Intégration am leichtesten zu verwirklichen
war. Obwohl aile Mahlzeiten gemeinsam mit den Jugendlichen und
Erwachsenen des Tagungshâuser im grossen Speiseraum eingenommen
wurden, was wieder der Intégration unserer Gruppe in die Welt der
Jugendlichen und der Erwachsenen nur dienen konnte, so wurde
unsere kleine Kûche in Haus H doch reichlich in Anspruch genommen.

Vor dem Sch lafengehen gab es hier noch Kuchen und Tec, tagsuber
gab es im Eisschrank stets etwas Ess-und Trinkbares fur dièse
muntere Gesellschaft ; und am Sonntag durfte langer geschlafen
werden, weil wir durch die kleine Kûche die Môglichkeit hatten
den Morgenkaffee in Haus H statt im grossen Speiseraum einzunehmen.
Gemeinsam wurde dann abgewaschen, was wiederum der Intégration
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sehr fôrderlich war. Bei diesen kleinen Tatigkeiten konnte man inner-
halb der- Gruppe die grôssere Gesch ick1ichkei t. des Einzelnen anerkennen.
Der Behind^rte konnte sich mit den andern Teilnehmern auf gleiche
Ebenp messin und ihn ùbertreffen.

Das Experiment miteinander leben und sich verstehen wurde noch
vertieft durch die gemeinsamen Schlaf-und Waschrâume. Wohl waren
dièse Tungen und Madchen getrennt, doch wie im taglichen Leben, wie
auch innerhalb einer Familie, kreuzten sich tagsuber die Wege zu
den einzelnen Râumen. So wollten am Morgen Vincenzo und Daniel,
noch schlaftrunken, genau nachsehen ob Sonja, Denise, Josiane und
Isabelle, die Grossen, auch schon aufgestanden seien. Steffi und
Marco hingegen mussten jeden Abend prufen kônnen, ob Christiane und
Myriam zurselben Zeit zu Bett mussten wie sic.

Um Jungen und Madchen, den Aelteren wie den Jungeren, den Schulern
so gut wie den Behinderten, gerecht zu werden, um die cine Gruppe
genug zu fôrdern ohne die andere zu benachtei ligen, war es von
grossem Vorteil, dass die Betreuergruppe aus drei weiblichen
und zwei mânnlichen Personen bestand. Dies ermôglichte dann auch
cine grôssere Dif ferenzierung innerhalb der Gruppe fur die Tatig-
keiten wahrend der Freizeit. Den einzelnenWunschen und Forderungen
konnte so, bei der abendlichen Planungfur das Programm des folgenden
Tages, weitaus mehr Rechnung getragen werden.So konnte Z.B. beim
Besuch der alten Kaiserstadt Goslar cine Gruppe die Museen besichti-
gen, cine andere Gruppe besorgte Einkaufe, wieder andere setzten
sich in ein Café der Fussgangerzone und schleckten Eis.

Standen dièse Ferien unter dem Motto : Miteinander lebm, ein-
ander verstehen, so war auch die Ruckreise mit der Bahn als inte-
grierendes Erlebnis gedacht. Mit Liebe und Sorgfalt wurde Richard
von den Grossen gehoben und geschoben, bis auch er bewaltigte
in das Zugabteil h ineinzusteigen. Mit einigem Bedenken hatten wir
uns fur dièse Rûckfahrt mit der Bahn entschlossen , die an sich
recht angenehm verlief, weil das Gepack am Vortage verschickt
worden war, der Zug auch mehr Bewegungs môglichkei ten wahrend der
Reise bot. Wegen der bequemen Liegesitze wurde ein Teil der Strecke

im Schlaf, bequem liegend, gefahren. Fur einen Teil der Kinder
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war dièse Fahrt das grosse Erlebnis : dieser riesige Zug, die
grossen Bahnhôfe, die vielen Reisenden, ail dièses Hasten und
Eilen der Leute beim Umsteigen. Da gab es so viel Neves, dass wir

im Bahnhof von Luxemburg eintrafen ehe die Jungsten der Fahrt
überdrussig waren.

Abschl iessend môchte ich dièses Experiment sehr positiv bewerten.
Fur beide Gruppen waren es Ferien in denen jeder dem andern etwas
gab auf seine Weise.

Yvonne Majerus
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Fortschritte der Intégration behinderter
Schiller in Schweden
Strukturelle Veranderungender schwedischen grundskola
und deren Auswirkungenauf die Sonderpëdagogik

Von IngeborgAltstaedt

AlszuBeginnder 70erJahre die Intégration behinderter Schiilerindas Regelschulwesen
zueinemzentralenThemaindersonderpâdagogischenDiskussion wurde,zogdieschwedi-
sche Grundschulemit ihrenKliniken verstarktdie Aufmerksamkeit bundesdeutscher Son-
derpâdagogen aufsich.DerKlinikunterricht,dessenEinrichtung verhindernsollte,dafi lei-
stungsschwache Schiller aus ihrem gewohnten Klassenverband herausgerissen wurden,
spielte als Beispiel flir die institutionelle Lôsungeiner integrativen Behindertenerziehung
auch inder Argumentation reformwilliger Sonderpàdagogen in Westdeutschland zuneh-
mend cine Rolle.

Inzwischen allerdings sind die Klinikeinrichtungen in Schweden durch weitergehende
Integrationsmaßnahmen ùberholt,wàhrenddasScheiternder BildungsreformunddieVer-
zôgerungder Gesamtschulentwicklung inderBundesrepublik wesentlichdazubeigetragen
haben, dieHoffnungen aufcineallmâhliche Abschaffiing des isolierten Sonderschulwesens
zuenttauschen. Zwar treten nach wievor Lehrer undWissenschaftler, diediesozialeDiskri-
minierung von Sonderschiilern ernst nehmen, fur ihre schulische Intégration ein.Fur sic
bleibt die schwedische Schulklinik ein institutionelles Vorbild fur denVersuch, leistungs-
schwachen Schùlern diemit der Aussonderungverbundene Stigmatisierung zuersparen.
Aber danebentreten Stimmenmehr undmehr inden Vordergrund,diedastraditionellese-
parative Sonderschulwesenemeut zu rechtfertigen versuchen.

EinBeispieldafur ist diedreibândige VerôffentlichungvonBleidicku.a.,nEinfuhrungin
die Behindertenpadagogik"(1977). /?/«'<//dtbehauptet insemerDarstellungderLernbehin-
dertenpâdagogik, dafi dievonStôtzner1864 aufgestelltenmethodischenPrinzipienderklei-
nen Schritte usw.auchheutenochGùltigkeitbesitzen. Damitzementiert erVorstellungen,
die inengem ideologischen Zusammenhangmit der Schwachsinnstheorie entstandensind
unddieangesichtsderdidaktischenDiskussionderletztenJahre,angesichts lernpsychologi-
scherund entwicklungspsychologischer Erkenntnisse als wissenschaftlichnient mehr hait-
bar angesehenwerdenmiissen.

Wie konservatives Denken und ideologische Befangenheit Erfahrungenblockierenund
denFortschritt wissenschaftlichenErkennensbehindernkônnen,dafurmageinweiteres Zi-
tat vonBleidick Zcugais ablegen.Immer noch bezogenaufdieLernbehindertendidaktik,
schreibt er:

.Sonderptduogik*
11. Jg., Heft2/81
S. 49-57



IngeborgAltstaedt

�Wo dieKritiker die Unzulànglichkeitender reduktiven Stofïbeschrànkung,der defektspezifischen
MethodikundgegenemanzipatorischenFuhrungsverhaltensbeanstanden, tunsicdas samtlichimNa-
menabgeleiteterBegriindungen.SickônnenzwarmitRechtdasschlechteVorhandenekritisieren.Der
Lembehindertelemt wenigerals jederandere Schillerder Schulleistungshierarchie-Geistigbehinder-
teausgenommen.Aber ihre bessereAlternativekonkurriertmitder schlechteren Alternative:namlich
hinter den Stand erreichter schulischer Versorgung zurUckzufallen,mit der Lembehinderte immer
mehr lernen,als sic in vergleichbarenintegrativenUnterrichtsorten,undgeringerMotivationundver-
mindertem sozialemAnsehen,zuleisten vermôgen.Diebessere Alternative istutopisch,die schlechte-
reAlternativeistleider realistisch. Lembehindertendidaktik heutebalanciert,sowiesicist,denzur Zeit
nochbestmôglichenrealisiertenStandpâdagogischer Arrangements furdieimLernenbeeintràchtigten
Kinderaus. Das heifit nient,daß sic nicht verbessert werdensollundkann.Ich wehremich jedochge-
gen diepauschaleAnnahme,daC jede ihrerdurchgespielten Alternativenbesser seinsoll,Solangedies
nicht entweder empirisch kontrolliert oder durch gesàttigte Erfahrung évident ist" (Bleidick
1978, 24).

Dièse pauschale Verurteilung fortschrittlicher Ansàtzeund integrativer Modelle in der
Lernbehindertenerziehungstiitzt sich auf cine Reihe von Unterstellungen die in dieser
AussagewissenschaftlicheAnalyseundBegrifïlichkeitsowiecinenotwendige Auseinander-
setzung mit internationalenForschungsergebnissen ersetzen.

Angesichts dieser ruckschrittlichen Tendenzenin der westdeutschen Sonderpàdagogik
ùben die Reformbestrebungen der schwedischen ngrundskola<<,die cine konsequente
Abwendungvon traditionellenpâdagogischen Vorstellungenmit sichbringen,cine beson-
dereFaszinationaus. Wenn ichim folgenden versuche, dièse Reformtendenzen darzustel-
len,so gehtes mirinerster Linie darum,diejenigenzuunterstûtzen, dieauch weiterhinbe-
reit sind, Bestehendes in Frage zu stellen, derProvinzialitëtund mangelndenSelbstkritik
innerhalb der Sonderpàdagogik internationale Maßstà'be und kritisierbare Alternativkon-
zepteentgegenzusetzen.

Voraussetzung fiir die innere Umstrukturierung der schwedischen Grandschule

IndenSOerund60er Jahrenvollzog sichinSchwedenderObergangvondem traditionel-
lendreigliedrigenSchulsystemzurneunjàhrigenngrundskola".Der Staat investierte énorme
Summen fiir Schulbauten,Lehrmittel, matérielle Ausriistungunddie Lehrerausbildung.
Dabeigerietallerdingsdiepadagogische Forschung,diesichmitunterrichtlichenFragenso-
wiedensozialenpsychologischenundorganisatorischen ProblemendesSchulalltagsbefaß-
te, in den Hintergrund. In der gleichen Zeit, in der sich der àußere Aufbau der neuen
�grundskola" vollzog, gingen außerdem rasche gesellschaftliche Veranderungen vor sich:
DieLandjugend drângte verstàrktindieStà'dte,weileinerseitsimZugederRationalisierung
derLandwirtschaft Arbeitskrafte eingespart wurden,andererseitsberuflicheQualifikationen
furdenUmgangmit technisch hoch entwickeltenMaschinencher ingrôflerenStâdten mit
einem differenzierten Ausbildungssystem erworben werden konnten. So konzentrierten
sich JugendlicheundKinder immer starker indenVororten derStà'dte, wahrenddie neve
Schule sichnoch im Aufbau befand und weder auf cine hinreichendausgebildeteLehrer-
schaft nochaufausgebauteKontaktezumFreizeitbereich zuriickgreifen konnte (Skolôver-
styrelsen, 1973).

NacheinemBerichtderUN-Wîrtschaftskommission(1968) habensichnach demKriege
inSchwedenzwarLôhneundGehâlter verdoppelt,aberdieamschlechtestenbezahlten30



Fortschritteder Intégration behinderter Schùler in Schweden

%derBevôlkerunghatten1954 einenhôherenAnteilamNationaleinkommen,r àmlich10,6
%als 1964 (8,5 %).Das bedeutete,daß gerade inden unteren Einkommensr ereienen die
Fraumitarbeitenmußte, umeinen«einigermaßen angemessenenLebensstardard"(Pfaffi-
Wikhàll1971,16)zusichern.DieDoppelarbeitvonMannundFraufuhrtedaz î,dafidieKin-
der in ihrerFreizeit weitgehendsich selbst ùberlassenblieben.

DieEntwicklung Schwedens zum Wohlfahrtsstaat,der seinenBùrgernenum'àssendes
Systemder sozialen Fùrsorgebietet,enthebt denEinzelnenimmer starker lei
lichkeit fur sichselbst, Solange er anden wesentlichenpolitischen undôkcnom\:»chen Ent-
scheidungennicht teilhatte.Er fuhltesichinseinengesellschaftlichenFurktiononvonden
eigentlichengesellschaftlichenEntwicklungenabgeschnittenundwurde<J idurchindiePas-
sivitàt gedràngt.Konsuminteressen, Alkoholismus und Drogenmißbrau ;h vmren dieFol-
gen,die auch die Schule vor neve soziale Aufgabenstellt

Das wirtschaftlicheInteresseanmehrund vorallemauchbilligenArbeitslraftenerhôhte
wie inderBRD dieNachfrage nachauslândischen Arbeitern.So gibt eshet t'jIndustriebe-
triebe, indenenmehrals50%Fremdarbeiterbeschàftigtsind (PfafflWikhM, 1971, 18). Wie
sich dièses VerhàltnisindenSchulenwiderspiegelt,beschreibt dieInformiiUonsschriftzum
SIA-Gutachten:

„... wahrend ein auslândisches Kindnoch vor 20 Jahren cine Seltenheit in scliwedischen Schulen
war,gibt es heute mehr als 75000 Schiller in der Grundschule,die in einem ar.cierenLand geboren
sind" (S. 2).

DieneveSchule trug diesengesellschaftlichenFaktorenzuwenigRechnung,unddieBe-
schwerdeniiber organisatorischeMàngelder«grundskola" hauftens eh. TorstenHusèn, ein
wesentlicher Verfechter der Schulreform, stellte beispielsweise fest, d»JJ die schwedischen
SchùlerderOberstufeim internationalenVergleichzwar einenrelati" bohenKenntnisstand
besitzen,aber inBezugaufAnpassungund Motivationsehr schlecht;bschneiden. Problè-
me undSchwierigkeiten derSchiller lassensich direktamprozentuiknAnteil des Spezial-
unterrichtsablesen.Etwa einViertelderSchùlererhielt1970 inirgendeinerFormSpezialun-
terricht Der Spezialunterricht bestritt ungefuhr 27 % des gesamten Unterrichts in der
�grundskola" (SOU1974:53,138).DiestandigeAusweitungdesSpezialunterrichtsunddas
Anwachsen derRessourcensignalisierten immer deutlicher einenNotstand,dernurdurch
grundsàtzlicheorganisatorischeVeranderungenderSchulebeseitigt werdenkonnte.Einer-
seits mußte die Schule so weitdergesellschaftlichenEntwicklungangepaßt werden,daß sic
auchaußerhalb desUnterrichtsdemSchùlerHilfenzurBewàltigungsemer sozialen Aufga-
benundProblème anbietenkonnte;andererseits warcine bildungsôkonomischeffektivere
Ausnutzungder staatlichen Zuschùsse erforderlich.

Das SIA-Gutachten von 1974

DiesenForderungen versuchte nun cine Gutachter-Kommission,die sich1970 konsti-
tuierte,inihrenVorschlàgenzuentsprechen.MitdemGutachten„Skolans arbetsmiljô"(Ar-
beitsbedingungeninderSchule), das 1974 vom schwedischenBildungsministerium verôf-
fentlicht wurde,legten dieGutachtereinenPlan fur einschneidendeReformen imBereich
des Schulwesens vor (Altstaedt 1977, 281 ff.). Die Tàtigkeit der Gutachter stùtztesichauf




